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Hartenbach: Koalition entlastet Kommunen in Milliardenhöhe.

In zahlreichen Gesprächen mit Bürgermeistern und Kommunalpolitikern in Waldeck und im Landkreis Kassel war in den letzten Monaten immer wieder die dramatische Finanzlage der Kommunen ein wichtiges Gesprächsthema gewesen, erklärt der heimische Bundestagsabgeordnete Alfred Hartenbach und fährt fort:

Aus dem kommunalen Bereich war auch Kritik an  dem Entwurf der Bundesregierung geäußert worden. Die Koalitionsfraktionen haben diese aufgegriffen und in den wei-teren Beratungen wichtige Änderungen durchgesetzt. So konnte der Deutsche Bun-destag heute mit den Stimmen der Koalitionsfraktionen – und gegen die Stimmen von CDU/CSU und FDP das Gesetz zur Reform der Gewerbesteuer beschliessen. 

Das Konzept der Koalition wird das kommunale Steueraufkommen schnell, spürbar und nachhaltig stärken. Dabei wird eine finanzielle Entlastung der Städte und Gemeinden im Umfang von 3 Mrd. € jährlich erreicht. Zusammen mit den ebenfalls heute beschlossenen 2, später 2,5 Mrd. € Entlastung aus der Zusammenlegung von Arbeitslosen- und Sozialhilfe bringt das Gesamtpaket der Gemeindefinanzreform im Endeffekt den Städten und Gemeinden also Verbesserungen von 5,5 Mrd. € jährlich! 

Beide Elemente – die Stärkung der Einnahmen und die Entlastung der Kommunen von den Kosten der Langzeitarbeitslosigkeit – gehören untrennbar zusammen, damit wirklich auch alle Kommunen eine bessere finanzielle Perspektive erhalten.

Die künftige Gemeindewirtschaftsteuer wird gegenüber dem geltenden Recht nicht nur durch die Einbeziehung der Freiberufler, sondern auch durch eine gezielte Bekämpfung von Gestaltungsmöglichkeiten zwischen verbundenen Unternehmen auf eine breitere Basis gestellt. Auf eine generelle Ausweitung von Hinzurechnungen gegenüber dem geltenden Recht wird verzichtet. 

Das bedeutet im Ergebnis, dass die Einnahmen der Kommunen, so wie dies die heimischen Kommunalpolitiker forderten, wieder verstetigt und die Lasten für die Steuerpflichtigen gerechter verteilt werden.

Der Tarif der neuen Gemeindewirtschaftsteuer ist stark vereinfacht: Der bisherige Staffeltarif für Personenunternehmen entfällt, der Freibetrag von 25.000€ wird nicht abgeschmolzen. Mit Ausnahme einer Eingangszone mit halber Meßzahl (1,6) von 25.000 bis 35.000 € Gewerbeertrag bei Personenunternehmen und Freiberuflern soll eine einheitliche Steuermeßzahl (Steuertarif) von 3,2 für alle Steuerpflichtigen zur Anwendung kommen. Insbesondere die Tarifgestaltung für die Personenunterneh-men nimmt Rücksicht auf die besonderen Wirtschaftsstrukturen in den neuen Ländern.

Im Gegenzug zur Senkung der Steuermeßzahl wird der Betriebsausgabenabzug der Gemeindewirtschaftsteuer abgeschafft. Auch dies bedeutet eine deutliche Steuervereinfachung. Als weitere Kompensation der Absenkung der Steuermeßzahl ist eine spürbare Absenkung der Gewerbesteuerumlage vorgesehen. Anders als noch nach dem Regierungsentwurf geplant, wird das Steuermehraufkommen den Städten und Gemeinden also vollständig bei der Gemeindewirtschaftsteuer entstehen. Das bedeutet, dass die kommunale Finanzautonomie gestärkt wird. Zugleich wird so sicher gestellt, dass ein Großteil der finanziellen Entlastung der Kommunen wirklich sofort vom Jahresbeginn 2004 an wirksam wird. 

Abschließend erklärt MdB Hartenbach: Dies Gesetz Bedarf noch der Zustimmung des Bundesrates. In ihren ersten Stellungnahmen haben die Kommunalen Spitzen-verbände das jetzt beschlossene Konzept zur Gewerbesteuerreform begrüßt und die Union aufgefordert, eine solche umfassende Gemeindefinanzreform nicht zu blockieren. Auch ich fordere die Bundesratsmehrheit auf, sich ihrer Verantwortung für unsere Städte und Gemeinden nicht zu verweigern, damit die Reform – mit den so dringend benötigten Entlastungen für Städte und Gemeinden – wirklich zum 1.1.2004 kommt! 
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